-BERLINER TEILHABEBEIRAT 
Entwurf Ergebnisprotokoll zur Sitzung des Berliner Teilhabebeirats 
Datum: 01.03.2024 Ort: Videokonferenz 
Beginn: 13:00 Uhr, Ende: 16:00 Uhr 
Verbände Menschen mit Behinderungen
Name 			Organisation/Institution
1. Holl, Katharina 		Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen
2. Stellv. Erdem, Isabell		Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen
3. Stenger, Birgit 		Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen
4. Groth, Claudia		Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen
5. Seerig, Thomas		Landesbeirat für Menschen mit Behinderungen			(Stellvertretender Vorsitzender)
6. Stellv. Geyer, Kathrin		Landesbeirat für Menschen mit Behinderung
7. Zander, Thomas		Landesbeirat für Menschen Mitbehinderung 
LIGA
8. Stellv. Mattke, Grit		Caritas
9. Krausser, Hartmut		ApK
10. Rutkowski, Susanne		DRK

11. Schödl, Regina		Der Paritätische Berlin 						(Stellvertretende Vorsitzende)
12. Stellv. Sieprath, Marie		bpa (Bundesverband privater Anbieter sozialer Dienste e.V.)
13. Wegener, Uwe		Bipolaris (Kellerkinder)
Landesbeauftragte
14. Braunert-Rümenapf		Landesbeauftragte für Menschen mit					Behinderungen 
15. Stellv. Elborg, Maike		Referentin der Landesbeauftragten für Menschen			mit Behinderungen 
16. Blamberg, Christel		Geschäftsstelle des Berliner Landesbeirats für				Menschen mit Behinderungen
Hauptverwaltung
17. Bozkurt, Aziz		Staatssekretär für Soziales (Vorsitzende)
18. Hilke, Andreas		Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und				Familie
19. Rehse, Catharina		SenASGIVA, AbtL III B
20. Klatt, Ingo		SenASGIVA, Abteilung Soziales
21. Kusserow, Norma		SenWGP, Abteilung Pflege
22. Schulz, Matthias		LAGeSo
23. Stellv. Warpakowski, Martin		Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und
			Familie
Bezirksverwaltung
24. Kempert, Gregor				Bezirksstadtrat Soziales Spandau
25. Nöll, Oliver			 	Friedrichshain– Kreuzberg
Mitarbeitende, Fachreferenten und Gäste
26. Barth, Petra		LAG WfbM Berlin, ständiger Gast
27. Bootz, Julian		SenASGIVA, Abteilung Soziales
28. Hoffmann, Lena		VskA
29. Kunze, Alexandra		Gebärdensprachdolmetscherin
30. Lehmann, Thomas		LAG WfbM
31. Oschmiansky, Frank		transfer
32. Rau, Fabian		LAG WfbM Berlin
33. Redfern, Tim		Der Paritätische Berlin
34. Seiberl, Cornelia		SenASGIVA, Abteilung Soziales
35. Tjaden, Maike		SenASGIVA, Abteilung Soziales
36. Zander-Tabbert, Dina		Gebärdensprachdolmetscherin
37. Chodakowski, Julia		SenASGIVA, Abteilung Soziales
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TOP 1 – Begrüßung und Bestätigung der Tagesordnung
· Staatssekretär Herr Bozkurt eröffnete die erste Sitzung des BTH in 2024. Es folgt die Begrüßung der Mitglieder und der Gäste.
· Die Tagesordnung wurde angenommen und die Beschlussfähigkeit festgestellt.

TOP 2 – Beschluss des Protokolls der Sitzung am 24.11.2023
· Das Protokoll zur Sitzung am 24.11.2023 ist den Teilnehmenden am 20.02.2024 zusammen mit der Einladung zugegangen.
· Der Geschäftsstelle sind keine Änderungsvorschläge vorab zugegangen. Nach Abfrage der Teilnehmenden durch den Staatssekretär Herr Bozkurt, wurde der Protokollentwurf ohne Änderungen angenommen.
· Es wurde seitens der Teilnehmenden der Wunsch geäußert, dass die Aufträge etc. in zukünftigen Protokollen hervorgehoben werden sollten. 

TOP 3 – Start des ESF-Projekts „Teilhabeorientiertes Sozialraummanagement“ – Austausch und Diskussion mit Fachstelle und Projektleitung
· Frau Seiberl von der SenASGIVA und Frau Hoffmann von VskA stellen gemeinsam das ESF-Projekt „Teilhabeorientiertes Sozialraummanagement“ vor.
· Im Rahmen des Projekts sollten bis zum Jahr 2029 in den Berliner Bezirken Inklusionsberaterinnen und –berater vorrangig in Stadtteil- und Nachbarschaftszentren eingesetzt werden. Bei der Arbeit der Inklusionsberater:innen geht es vor allem um soziale Teilhabe z.B. am Vereins- und Arbeitsleben oder Quartiersveranstaltungen. Dafür sollen räumliche und zwischenmenschliche n Barrieren reduziert werden. Sowohl durchpersönliche Beratungen, als auch durch Qualifizierung und Öffentlichkeitsarbeit soll eine bessere Inklusion in den Kiezen erreicht werden. Die Erprobungsphase startete im Dezember 2023 in Friedrichshain-Kreuzberg und wird sukzessive auf weitere Bezirke ausgeweitet.
· Die vollständige Präsentation zum Vortrag wird dem Protokoll beigefügt. 
TOP 4 – Vorstellung der Ergebnisse der Evaluierung der Qualifizierung der Teilhabefachdienste
· Frau Tjaden und Herr Oschmianski stellen die Ergebnisse der kürzlich abgeschlossenen Evaluierung der Qualifizierung der Teilhabefachdienste vor. 
· Die Fachkräfte der Eingliederungshilfe werden seit Mai 2021 im Rahmen einer Qualifizierung auf ihre neuen Aufgaben im Zuge der BTHG Umsetzung vorbereitet. Mit der organisatorischen Umsetzung sowie mit der inhaltlichen Qualitätssicherung des Qualifizierungsprogramms zum SGB IX für die Teilhabefachdienste Soziales, wurde die Alice Salomon Hochschule Berlin beauftragt. Die Fortbildungen, die seit 2021 angeboten werden, werden von -Referent:innen-Teams mit und ohne Behinderungen aus den Bereichen Hochschule, Verwaltung, freie Träger und Vereine, Leistungserbringer und dem Teilhabebeirat durchgeführt. In 2023 erfolgte eine Evaluierung dieser Fortbildung.
· Die vollständige Präsentation zum Thema wird gemeinsam mit dem Protokoll an alle Teilnehmende versandt. 
· Anschließend folgte eine tiefgehende Diskussion zur Praxis- und Zukunftsfähigkeit des Teilhabeinstruments Berlin und der Ziel-und-Leistungsplanung sowie ein Austausch zu möglichen Anpassungs- und Änderungsmöglichkeiten der Instrumente sowie der Fortbildung. 

TOP 5 – Umsetzung des Beschlusses des Berliner Teilhabebeirats zur persönlichen Assistenz – kritische Würdigung zur Fachlichen Weisung Nr. 01_2023_TarifPA
· Mit der Einladungsmail sind den Teilnehmenden, die für diesen Tagesordnungspunkt relevanten Unterlagen, zugegangen. Unter anderem auch die Fragen der Arbeitsgruppe „Persönliche Assistenz“.
· Eine der Fragen war, welche Auswirkungen die Stellungnahme zu bestimmten Aspekten der fachlichen Weisung (Nr. 01/2023) habe.
· Seitens der für Soziales zuständigen Verwaltung wurde betont, dass die aktuelle fachliche Weisung in ihrer Form abschließend ist. Es wurden seitens der Verwaltung viele Ressourcen eingesetzt, um eine zufriedenstellende Lösung diesbezüglich erzielen zu können und etwaige Haushaltsrisiken abzufedern. 
· Die fachliche Weisung wurde nach dem Haushaltsbeschluss des Abgeordnetenhauses angepasst. Eine 1:1-Refinanzierung des Tarifvertrages sei nicht möglich. In diesem Zusammenhang wurde versucht, die in der fachlichen Weisung beschriebenen Leistungen kalkulatorisch auf den vorgegebenen Haushaltsrahmen auszurichten, um die entsprechenden Leistungen bewilligen zu können. 
· Im Bereich der persönlichen Assistenz gibt es keine gesetzliche Tarifanerkennungsautomatik, deshalb muss abstrakt der Bedarf für persönliche Assistenz individuell bemessen werden. Es ist jedoch eine weitgehende Anerkennung des Tarifvertrages möglich, welche mit einem Beratungshinweis versehen wurde. Und zwar dahingehend, dass die Leistungen nicht in einem unbefristeten Umfang weitergeführt werden können, da diese von den zukünftigen Entscheidungen des Haushaltsgesetzgebers abhängen. 
· Für die Rufbereitschaft wurde in der fachlichen Weisung ein Wahlmodell angeboten. Generell sollte bei der Kalkulation entweder die Möglichkeit einer Flexibilitätszulage berücksichtigt oder alternativ als Einzelfallprüfung eine Rufbereitschaft angeboten werden. Für die Rufbereitschaft wurden bestimmte Bedingungen formuliert. Denn die Rufbereitschaft ist nicht durch den Haushaltbeschluss abgedeckt. Im Falle der Rufbereitschaft kann seitens der Verwaltung aufgrund der enormen Kosten nur eine Pool-Lösung für die Betroffenen angeboten werden.
· Die Interessenvertreter:innen stehen diesem Lösungsansatz skeptisch gegenüber, da die Bedarfe der betroffenen Personen zu unterschiedlich für eine Pool-Lösung sind. 

TOP 6 – Beschlussvorschlag: Vollständige Liste der bezirklichen Teilhabe- und Widerspruchsbeiräte 
· Herr Bozkurt hat vorgeschlagen, dass die für Soziales zuständige Verwaltung die Bezirke zu den bezirklichen Teilhabe- und Widerspruchsbeiräte abfragen könnte. Da die Senatsverwaltungen kein Weisungsrecht gegenüber den Bezirken haben, kann die Teilnahme an der Umfrage nur freiwillig erfolgen. Daneben könnten die vom Landesbeirat entsandten Mitglieder in den jeweiligen Bezirksteilhabebeiräten und Widerspruchsräten selbst eine Mitgliederliste an den Teilhabebeirat senden.

TOP 7 – Beschlussvorschlag: Erhöhung der Tagungen des Berliner Teilhabebeirats pro Jahr auf mindestens vier Sitzungen 
· Die Teilnehmenden haben sich darauf geeinigt, die kommende Sitzung am 14.06.2024 in Präsenz abzuhalten. 
· [bookmark: _GoBack]Die notwendige Organisation von Gebärdensprachdolmetschenden sowie Raumfindung etc. übernimmt die Geschäftsstelle des Berliner Teilhabebeirats. 
· Einstimmig haben sich die Teilnehmenden für die Erhöhung der Tagungen des Berliner Teilhabebeirats pro Jahr auf mindestens vier Sitzungen ausgesprochen. Es wurde sich dafür ausgesprochen die zusätzliche Sitzung nach Möglichkeit in September stattfinden zu lassen. 
· Da nach der Sommerpause im September regelmäßig viele große Veranstaltungen und Sitzungen stattfinden, könnte es sich für die Geschäftsstelle eventuell als schwierig erweisen, die für die Sitzung benötigten Gebärdensprachdolmetscher zu finden. 
· Konkrete Informationen zur Organisation der vierten Sitzung folgen. 

TOP 8 – Wiedervorlage der beiden Anfragen aus den Bezirksteilhabebeiräten Steglitz-Zehlendorf und Friedrichshain-Kreuzberg
Steglitz-Zehlendorf – Rundschreiben 26/2020 Zuständigkeitsfragen der Eingliederungshilfe nach SGB IX
· Hierbei geht es um die Anpassung der Zuständigkeiten im SGB IX im Verhältnis zur AV Zuständigkeit nach dem SGB XII.
· Für den Träger der Eingliederungshilfe erfolgt die Zuständigkeit nicht mehr nach der AV Zuständigkeit (SGB XII), sondern aufgrund der veränderten gesetzlichen Grundlage auf Basis des SGB IX bzw. der AV EH i.V.m. dem Rundschreiben Soz Nr. 26/2020. Diese im Zuge des BTHG-Prozesses eigenen Zuständigkeitsregelungen wurden durch die Verwaltung mit den Bezirken entwickelt. Es wird vorgetragen, dass sich einige Zuständigkeitsregelungen überschneiden, was in der Praxis in bestimmten Konstellationen zu Herausforderungen führen kann (z.B. Wohnungslose). 
· Die auftretenden Herausforderungen werden gemeinsam mit den Teilhabefachdiensten bewertet und ggf. Änderungsbedarfe diskutiert, auch vor dem Hintergrund von Folgewirkungen von Fachentscheidungen (z.B. im Bereich der Kosten- und Leistungsrechnung) 
Friedrichshain-Kreuzberg – Digitalisierung der Wohnungssuche als Erschwernis für die stellvertretende Suche nach Wohnraum durch Leistungserbringer (Träger) für Klienten
· Dieses Thema behandelt die fehlende Barrierefreiheit bei Bewerbungsverfahren um Wohnungen bei städtischen Wohnungsbaugesellschaften als ein überbezirkliches Problem.
· In der Sitzung des Berliner Teilhabebeirats am 09.06.2023 wurde festgestellt, dass dieses Thema sich nicht in der Zuständigkeit der Senatsverwaltung für Soziales befindet. 
· Gemeinsam wurde beschlossen, dass die Landesbeauftragte für Menschen mit Behinderungen das Thema an die zuständige Verwaltung (Senatsverwaltung für Stadtentwicklung, Bauen und Wohnen) weiterleitet.
· Frau Braunert-Rümenapf hat die bestehende Problematik in der Arbeitsgruppe Menschen mit Behinderungen der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung angesprochen. Zusätzlich wurde die Thematik mit zwei Vorständen der Wohnraumversorgung besprochen, um auf die bestehende Problematik für Menschen mit Beeinträchtigungen aufmerksam zu machen. 
· Eine Änderung im Bereich Wohnen zu bewirken scheint schwierig zu sein. Frau Braunert-Rümenapf will weiterhin versuchen das Thema in den zuständigen Gremien einzubringen, um so eine Sensibilisierung für die bestehenden Barrieren für Menschen mit Behinderungen zu erreichen.

TOP 9 – Aktuelles/Sonstiges
· Gibt es für die Arbeit des Berliner Teilhabebeirats durch dessen Geschäftsstelle eine Jahresplanung?
· Nein, eine Jahresplanung existierte bisher nicht. Der Vorsitzende sowie sie beiden stellvertretenden Vorsitzende haben sich dafür ausgesprochen Ideen bezüglich der Umsetzung einer sinnvollen Jahresplanung zu sammeln. Alle Teilnehmende waren sich einig, dass die Jahresplanung auch Zeit für viele aktuelle Themen beinhalten sollte.
· Sitzungstermine für 2024:
1. 14.06.2024	Sitzung in Präsenz
2. Mögliche Sitzung im September -> kann bisher nicht bestätigt werden, da noch die Gebärdensprachdolmetscher fehlen
3. 15.11.2024	Videokonferenz


Protokollantin: Chodakowski, Julia; III B 3.6 
